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. V E R E I N E A N U H O

genäp Art. 15 a B-vG llber die lcankenansta.ltenflnatrzlenng

für dile Jahre 1991 bls e1nschl1eFl1ch 1994



V E R E I N B A R U N G

genäF Aft. 15 a B-vG tlber d:!e

leankenansta I tenf lnanzlenrng

Det Burd, verEreten durch dlle Bundes-

reglen:ng,

. das Land Burgellland, veltreten durch. den
l€ndeshauglIann,

das l€nd Kärnten, vertleten durch den
.lanrdeshaupbann,

das Land Nlederösterreich, vertreten durch den

lÄndeshauptuann,

das tand OberösteEeich, vertreten durch den

Landeshauptnann,

das Larial Salzburg, vertreten durch den

landeshaupaann,

das Land Stele!fiark, vertreten dulch den

Landeshaupbann,
' das tand T1rof, vertreten durch den

Landeshauptnann,

das Land Vorartberg, vert:ets: durch den

LandeshauPtaann und

das Land Wlen, vertreten durch den

l€ndeshaupttann,
- Ln folgenden vertragspartelen genannt -

koünen tiberein, genäp Art. 15 a B-vG dle

nac.hs tehende vereinbanrng zu schlieBen:



Artlkel 1

Gegenstand der Vereinbanrng

(1) Df'e Vertragspaltelen konmen ilbereln, nach MEFgrbe der nÄchste-
henden BestJ-mungen dl.eser Vereinba ng;

1. LE Rah8en non Länderguoten Betrlebszusch{lsse, sonstlge Zuschilsse
und Investltlonszuschtisse nach A!t. 21 an d1e Träger öffentli-
clrer Krankenansta.lten der 1rn S 2 Abs. 1 Z 1 und 2 des Krankenan-
staltengesetzes bezeichneten Art, olt Ausnahne der pfl.egeabtei-

lungen ln öffentllchen Nrankenanstalten filr psychiatrie solrl.e an
&le Träger prlvater Krankenanstalten der im S 2 Abs. I Z 1 des
I(rar:Ienajtstaltengesetzes bezelchneten Art, dle genäp S 16 des
lcankenanstaltengesetz es gerneirurützl g gef tihrte Krankenans t al ten
slnd, zu Eew;ihren,

2. 1n Ra.hrrnen von Länderguoten Mlttel. fit! Stnjkturrefornen nach
Art. 2 an d1e Länder zur Ent.Lastung des statlonären Akutberei-
ches in den KrankenanstaLten zu gewähren. und

3. dle Beziehungen der Träger der Sozialversicherung zu den Trägern
der lcankenanstal.ten ger0äF Z 1 (1n folgenden kurz: Träger von
I(rankenanstalten ) neu zu qestalteD.

( 2 ) Dle Vertragsparteien kornrnen i.ibereln:

1. Während der Laufzeit dieser Vereinbarung wird österreichweit die
Zahl der Akutbetten der nachfolgend angeführten KrankenanstaLten
- ausgenonnen d1e Betten von Abtel,lungen frir psychlatrle und
Neurologie - 

.nach MaBgabe eines auf der Gnmdlage des AEt. 1
A.bs. 2 Z 1 der Veleinbarung BGBl-Nr. 619/1988 von der Fondsver-

sanrnlung zu beschl.leBenden RealislerurlgspJ.anes zu verrlngern

sein, r.robei die Zahl der bls zum 31. Dezember'1990 abgebauten

Akutbetten anzurechnen sein wird:
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a) öffentflche l(ranlenarEtalten ganäp g 2 Abs. 1Z 1 r.nd 2 des
li(rankenarstal tenEes etzes,

b) Pslvate tcankenäistalten ga'näB 5 2 Abs. 1Z iund2des
Krad<enanstaltengesetzes, die geEäp g 15 des t(rankenans ta.l -

teiEesetzes Eeneinnützig gefilhrte tcanhenanstalten sind,
ausgenoEDen Krankeranstalten des Bundes und der Träger der

' Sozialversichen:ng,

c) private, rdcht ge8elnnützlg gefühlte Kranl<eEistalten genräp

5 2 A.bs. I Z \, 2 .,rnd 6 des Krankenanstaltengesetzes.

Den Abbau entspreatrend nerden auch dle personellen und apparati-
ven Kapazitäten und dle tatsächllch aufgestell.ten Betten zu
verringern sein.

2 . Dle aus der E höhung der Höchstbeitragsgnrnd.Iage in der Kranken-
versiclrenrng geEäp ,.rrt,. 27 Abs. 9 erflleFenden zusätzllchen

ltlttel werden an den Krü {enanstalten-Zusarmenarbeitsfonds . - lm
folgenden Fonds genannt - zu ilbssreisen sein.

Zusätzl.ich zu den Mltteln gemäF Art. 18 grlrd die sozj.ale Kran-
kenversj.chenng für das Jahr 1991 einen Betrag von ZS0 MiJ.Iionen
Schllling bis längstens 7. Jänner 1992 an den Fonds übe:nreisen.

In Jahre 1992 werden die Träger der sozialen Klankenverslcheruno
4000 Mlllionen Schilllng an den Fonds zu tibenelsen haben.
Dleser Betrag von 4000 Hlllionen Schi:.Ung wird für das Jahr
1993 und für das Jahr 1994 jeweils iln prozentueJ.l.en Ausmap der
Eahöhung oder der Verrninderung der Beitragselnnähnen aus dem
Zusatzbeitrag in der Fassung der sozialversicherungsrechtl ichen

Rechtslage zurn 1. Jänner 1992 in der Krankenversicherung all.er
Krankenversicherungstsäger vom Jahr 1992 auf das Jahr 1993 bzw.
L994 zu erhöhen oder zu vernindern und Jeweils an den Fonds zu
iibetareisen sein.
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5. Von de:r GesasaJ'üeln des Fonds $er€en vor der Blldung von
tanalesquoten a''.äcl,st Jäh'ltch g0 !,{lllonen schllung abgezogen.
Darroa readett Jähsrlch Jewells lo &rlrlloaen sdüulng den tändern
salzburg und rlror, als FlnanzierunEsbelträge zua Abgelt'ng threi
übeEeglonal.e$ Lelsarngen zugetellt. D1e restuchen 60 ltllllondn
gchllltng r€rdetr Jäbrtlch den randera oberöste*elctr, stetrer-
DarL, ?lrol und Vorarlberg zun telJ.neisen Ausglelch des Unter-
achledes znlschen den Antell ihrer volkszahl l9g1 an der Gesamt-
beröllenurEszalrl und dern Ausraap lhrer Quote Eenäß Art. 20 Abs. 3
zuEetell.t.

6. rnnerbarb der r.änderguotert werden J ährlrch 200 ltlrllonen schlt-
Ilng zur Verfügung zu stel]'en sein und ftl! dle Investltlons-
flnalzlennE raedlzlnlsclr-technischer GroFgeräte und - drvon ein
Höchstbetrag von 20 Mlllionen Sehilling Jährllch - für dle
Flnanzlenrng von allgerneinen planungskonzepten und für Gnrndl.a-
genalbelt'des Fonds zu venrenden sein. Dl,e volgenannten Betsage
nerden nach MaFgabe der prozentsätze des Art.. 20 Abs. 3 Euf die

Quoten aufzutelleD seln.

7. Das Modell'leistungsorientlerte Krar&enanstaltenflnanzierung,'
nird nlt dem zler weiterentTickelt werden, zun frilhestnöEl1chen
Zeitpur:j<t Gnrndlage für die KraDkenanstaLtenflnanzlerung zu
seln. Ab 1. Jänner 1993 wird. auf der crui.rdtage dleses ModelLs
dle Abrechnung parallel zur gel.tenden t(rankenanstaltenfinan-

.zlerunE verpfllchtend voll.ständlg durchgefilbrr. Dle tatsächtiche
Krankenanstal.tenf Lnanzienrng erf or g,t nach den blsher geltenden
Systen.

8. Der auf der Gn:ndlage der vereitr.banlng ges. Art. 15 a B-VG über
die t{ran}<enanslaltenflnanzienrnE und dle Dotlerung des Unrrelt-
und l,lasseryistschaf,tsfonds, BGBI..Nr. 619,21988, einEeführte
Kostenbeitrag rlrd auch t{ährend der taufzeit dleser VereJ.nbarung
eingehoben wercien.
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9. Es rerden die leglstlsctren VoraussetzunEen für !{apna}raerr der
tÄnder zu sclraffeD ae1n, uD La.Zuealoenwlrrretr alle8 t stltu-
tlonen f,egloDrle lbdellversuclu zur Erprobr:nE !$tegrle l.tert
VeasotgunEsgi'stere zu er-aögltcben, dle {nsbesgnder elne f,ln8'l-
zlelle DuschutsslEkelt und den l,tlttelelnsatz dolt zulassen, wo
es zua ogtlaalen Versor$rtrg des pstlenten unter BeacbaEtg
ökon@ischer llberlegrngen nögllch €rscheiilt.

' (3) Dl'e t(ostenersätze fllr den kftnlschen MetEaufrand ln Slnne des

S 55 des tGankenanstaltengesetzes bllden kelnen GegeDstand dleser
VerelnbanrnE.

(4) Dle Verhandlungen tlber d1d ReforBen des österrelchlscben
Gesundhelt$resens werden auf der Gn:ndlaEe öes )22 pur*te-progratrlns,'

von 25. Mdrz 1991 neitergeführt werden.
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Artüel 2

lllftel fllr Stn:küEtefo::nen

. (1) Zrisctren 10 t und 25 * der Jewelllgen Iandesquote genrp ArE' 20

Abs. 3 werden a1s Mlttel ftir d1e FtnanzlenrnE von struktlrnterbessern-

den MaFnatraen, das slad afle Magnahsen, dle zur Entlastung des

statlonälen Alrutbereiches ln den Krankenanstalten führen, bestislttt

gein.

(2) Dte länder nerden den Fonds bis 31. Härz elnes J eden Jalrres den

Prozentsatz genäF Abs. 1 sowie dle Zlel- und Planvolstellungen fill

den Elnsatz dleser zweclrgebundenen Mlttel ln Verbindung nit den vom

tEnd fiir dle E relchung der gleichen z1e1e allenfalls bereltEestell-

ten Mlttel projektbezogen bekanntzugeben haben.

(3) Bel'del Venrendung dleser Mlttel werden dl'e Länder lDsbeson-

dere folgende zlelvolgaben einzuhalten haben:

1. Den Abbau von KaPazltäten in allen Berelchen der Nfltversorgiung

von Krardaenanstalten ;

2. die Schaffung und den Ausbau alternativer versorEungseinrichtun-

gen, lnsbesondere Pflegebetten, Hauskrankenpf lege und mobIle

D1ensiet

3. den Ausbau lntegrlerter versorglngssyslene, lnsbesondere sozial-

ur:d GesundheitssPlengef ,

(4) Der Fonds wird RLchtllnien ftir dle Mlttelzuteilung, dle venten-

dung, dle Abrechnung sorie den Nachweis der HidriungsEenäßen verL'en-

dunE dleser Mlttel zu erlassen haben.
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( 5 ) Dle rltter fttr struJrtuFefornen nesden wälrrend der tgufzeit
dleses Verllnban&g rron den t ändern nsch !,taFgabe des Abs. 3 zu
vesitende$ seln. Nach Ablauf dl,eser Vere!üanltrg nlcbt lusgeschöp::e
ttlttel reden nelteshb znreclrgebunden nsch Ma FEa.be des Abs. 3 zu
üBrneDdea seln.
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Arttkel 3

östeEelchlscher tcüü(enüstaltenpl,an

Dle verEaEsprrtelen k@en llberein,.den von BuDdesatDl,sterlun für
Cesutdhelt, Spofü und t(onsunentensctrutz unter Bedachtnrlue auf dle
taDdesksankenaDstaltenpläne nlt der Mögllctrlcelt elnes llberregionaren

' AusElelches erarbei.teten österrelclrlsclren Krankenanstaltenplan durch
elne geelgnete Systenglanung weiterzuenürickeln.
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Arttkel 5

Aufgaben des Fonds

AufEaben des Fonds rresden nach !.laFEabe dleses Vesel.rbanrng !:sbeson- 
'

. dere geln:

1. dl'e GewälrnrnE von Eetrlebszuschüssen und sonstlgen Zusctrilssen
genäF Art. 21 l^o Rallnen von Länderguoten an träger von Kranken-
anstalten,

2. dle Gewährung von Investltlonszuschüssen genäp Art. 2I ln Rahnren
. von LänderEloten an'TräEer von t(rankenanstaltent

3. d1e Genährung voD Ml'tteln für Stn:ktu:rref o::aen genä F Art. 2 an
die Länder auf der crundlage von Rl.ähtl,1nj.en;

4. dl'e AbHid{lung de! Jahresausgleichszahlung auf crund:,age der
Daten.des Eaupwerbandes der österreichlschen Sozial.verslche-
rungssräger;

5. dle Erlassung von Richtl.inien ( einschließUch Kennzahl.en ) für
dl'e Planung, EEichtung und Ausstatü$g sowie den Betrleb von
I(rankenanstaLten,

6. die Welterentrl.ckf ung der Kostenrechnung für Krankenanstaltent

7. dl.e WeiterenB{icklung des Modells'Leistungsorlentlelte Kranken-

anstaltenflnanzielung" gen. Art. I Abs. 2 Z 7i

8. dte ve!?fllchtende vollständige FühnrnE des Modells ileistungs-

orientlerte Krankenanstaltenfinanzien:ng" parallel zur geltenden

KrankenanstaLtenfinanzierung ab 1. Jänner 1993,'
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9. dlle Eslassung von Rlctrtl'lnlen f{tr dle Dläg:1osen- und I€1-
aürnEse#assunE für franj<enarstaltent

.10. dte Ausrertsng der etfaFten Daten nach gesundheitspolltlschen

und Detrleb$rlfüschaftllchen Gnrndsätzent

11. tlle Erlassung von Rlctltlln:l.en fttr dle l€lsüürgsstatlsttk ftlr

lcanj<en&stalten t

12. d.le Erstatgung von Rrtlonallslen:ngsrrorsclrlägen filr d:l.e Planung,

Etrichltrng unri Aussralrung sowie den Betrieb von tGankenanstai-

tent

13. due Helterentwicklung des österrelchlschen leaDkenanstaltenpla-

nes und der Systenplanung;

14. dte Genehnl'gn5lg von Neu-, Zu- und Utrbauten 1n tcankenarstalten,

welche elne Ervreitenlng des U6fanges oder des Zwed<es zur Folge

haben auf der Grundl.aqe von Rlchtllnlent

1,5. dle Genehnl$ng de! Anschaffung raedizlnlsch-technischer Cropge-

räte.1n Krankenanstalten auf de! Gnlndl.age von Rlcbtllnien t

16. dle Jbenraclrung des österreichweiten Abbaues der Akutbelten t

17. die Entsclreidung tiber die Finanzieäng von allgerneinen Pla-

nungsi{onzepten und Grundlagenarbelt des Fonds.
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Ältllßel 5

Betriebszusctrüsse und sonstlge Zuschtlsse

ln Rahnen non Länderquoten genäF Art. 21

(1) Betrlebskosten elnd dl,e ln den SS 2 und 5 de! lcanLenanstal -

tenkostä$reclnungsverordnr:ng, BGB1.Nr. 329 /t977, u[sd:rlebenen Kosten

ntt Ausnahne der Zusatzkosten.

(2) D1e Träger der l(ranltenanstalten werden nach Mapgabe der nach-

steheoden Abs. 3 und 4 sowie des Afi. 21 Anspruch auf dle Gewähnrng

von Zuscbilssen 1o Rrlrnen von tänderguotetr dureh den Fonds haben '

(3) Antrtge auf Gewähn:nE von Zusclrtlssen wetden zugleich nlt den

blefilr erforderuchen Nachweisen ftlr dlle flnanzlelfe Geba:iing der

Krankenanstalt, l$sbesondere ilber den Gesantbettenstand, Ö!e Ausla-

sü:Irg, dtä anil.ieh festgesetzten PfleEegebl'ihrer!, .dte El.ruralunen, di'e

Ausgaben, den BetsiebsabEang sowie dle Ergebnlsse de! Kostenstel-

lenreclrnung und der Leistungsstatlstlk bls 30. APrll' elnes Jeden

tGlerrderj ahres bei der nach Lage der t(rankenanstalt örtllch zuständi-

gen Lartdesregien$g elnzubringen sej'n. Dle Landesreli'enng wird diese

tntsäEe auf lJ:re Rtchtlgkeit zu prilfen ur:d dazu Stellung iu nehnren

haben. Dl.e Antsäge werden unter Ansch1u9 de! Stellungnahne der

Landesregienrng binnen drel Monaten nach thren Elnlangen den Fonds zu

ilbeuritteln sein. Den Ant!ägen von Trägen Privater Kranltenanstalten

1$ Slnne des Art. 1 Abs. 1 z 1 ttird eine Erklärung der Landesregie-

n:ng anzusclrllepen sein, ob dle Krankenanstalt 
'elne 

Eenelnnützlge im

Slnne des 5 15 des KtankenanstaJ'tengesetzes 1st.
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(tl) Dle certtlrnrng non Eetrlebszuscäüssen nird feroer an dle Bedln-
grung gebr:Dden resden, daF dcr trüget der tcrntßen&stalt

1. etn Buehfühn:nEsslrsteD anrrendet, rie es dle tcant<enanstal-
tent<ostenre:hnungwerord.,rung norsleht und den Fonds dle Ergeb-
nlsse ln nasclrlnenlesbarer Fo::! .vorlegft,

' 
2. dle DateD lnsbesonCleFe ltber dl,e Dtagnosen utd ttber dle ausge-

wählten nedlzlrlsc,hen ElrEelleisttrnEen nach ttlFE!.be der SS 62d
bls 62f des t(ranl<enanstafteigesetzes und der VerlürunE betref-
fend d.le Erfassung \ron Dlagnosen uDd t€isü:ngen la tGan-
kenanstalten, BGB1.Nr. 6A2/:-988, ln der Jeneilj geltetrden
Fassung, dle Eueh zur Fülrnrng des Irtodells it€istungsorlentlerte

Ktarilrenanstaltenf ln$zientng " elforderllch sein werden, !n
rirsehlnenlesbarer Fom vollständlg vosJ,egt

3. elne t€lstunEsstatlstik - nrch lqsFEabe der vu Fonds ausgear-
beiteten Rlchttl.nien - füh:rt,

4. de$ Fonds gestattet, Erhebungen über dle BetllebsorEanlsatlon
. und den Betrlebsa.bl.auf der Krankenanstalt dürchzuführen und 1n

dle dle Eetrle.bsfilhrung der Krankenanstalt betreffenden .unter-
lagen Elnsicht zu nehnen,

5. dl.e Gänehrnlgrung des Fonds ilt Slnne des Art. 13 bzw. 1{ dieser
Veleinbarung erhalten hat, soferne er die Betslebszuschüsse filr
Neu-, Zu- und Unbauten in Krankenanstalten, welche elne Enrei -

tenrng des Unfanges oder des zhreckes zur Folge haben, golrie für
nedl.zinlsch-technische GroFgeräte beantragt. Neu-, Zu- unä
Utnbauten 1n Klankenanstalten und nedizinisi:h-techntsche GroFge-
räte i.a Slrure des Art. 7 Abs. 3 diäser Vereinbarung slnd von
dieser Bestinrnung ausgenonnen,
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6. tb f. ilänner iggf ftr cls Ausbllä-irt€s*ätlerr aln Dsakttsclren Arzt
atreakgraten allEe-olren tCran*enairstalten - auaEetro@eD Unlversi-
tätsku$üßen - snd ül Sonderlcranl<enanstalten hlnslclrttlch der
Berelche, f{lr dle sie als Ausblldungsstätten zuo Dlaktlschen,
Aszt auf den t^B 5 4 Abs. 2 des Ärztegesetzes l98C Aenannten
Gebleten anerkannt slnd, guf Je 15 aysjo-r slerle Betten nlnde-
süetrs el,aen tn AusbllaluDg zua graktlscbea Arzt atehendejr Arzt
be.schättlgt; nehrere Krant<enanstalteD desselberi Rectrtstrügers

Eelten fllr dlese Bereehnung afs Elnheit. Auf dle Zcbl der zu

beschäftlgenden ln Ausblldung zun praktlschen Arzt Etetrenden
Ärzte köruren ln Ausblldung zun Facharzt atelreDde Ärzte angerech-
net lrelden, sofe!'n sie auf Ausbil.dungsstellen beschäftlgrt
rerden, dle regen des drlngenden Bedarfes an Fachärzten der
betleffenden sonderfächer nach den 31. Dezenber 1987 geschaffen

. nrrden bzH. $erden t dlese Sonderfächer sind von der.I€Ddesregle-

n:ng dureh Verordnung zu bestlnnen. In Ausblldung zua Facharzt
elnes solchen Sonderfaches stehende Jirzte können auch während

der Absolvien:ng der erforderLlchen Ausblldung 1n den Nefilr

elnsFhlägiEen Nebenf ächel:|l €ntsprechend angerechnet werden.

( 5 ) In Falle der Neueröffnung von Krankenanstal,ten $erden unter

sl't1'rge.däFer Anwendung des Abs. 4 Z 5 ab der Inbetrlebnahne der

Ilranlenanstalt Betrl.ebs- und sonstlEe Zuschüsse zu lelsten sein. Ftir

d1e Be$essung de! Zuschrisse werden bis zusr Ende des Kalenrielj ahres,

das den Jahr der Inbetrl.ebnature iolgt, die oaten verElelch.barer

tcankenanstaf ten (Art. 21 Abs. 6) heranzuzlehen seln.

(6) Die von Fonds genährten Zuschüsse rerden dlrekt an dle aatrag-

stellenden ?räger det Klanj<enanstalten zu überweisen seln. Dle

zuständlge Landesreglerung wird von der Erledlgung des Antrages ln

Kenntais zu setzen sein.

( ? ) Dl'e nEBr Fonds getnäF Art. 21 Abs. 3 zu gewätEenden zusclrtlsse

werden tnonat.llch irorschupweise zu lelsten se1n. Dle von Fonds genä9

Art. 21 Abs. 5 dleser vereinbarung zu gewährenden Betrlebszuselr{lsse

werden auf Grund der Beschlüsse der FondsvessanunlunE und nach Mapgabe
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d3s d€E For:ds zuflleFcnden ritifüel neractruFwelse zu lelateo aeln. Dle
ass--e zwisd:eDlbrechnuDg besseffend dle t{lttel der Gebletskölper-
tchaften ftlr den Fonds ulsd bls 30. A9rl.l des auf die Antragstellung
folgenden Jahaes, die zt elte Znischenabrectrnung betretfend dle
zusützllchen ltlfrel der ?räger der t(8aDrßesnertllclEtrDg für den Fondi
ulrcl bls 15. ilonetrbes des auf d1e AntraEstellung folgenden Jalrres zu
erfolgen traben. Dle Enclabrec!ürung nlrd nrctr vosllegen des Bundesrech-
nungsr.bsclrlusses zu erfolgen haben.
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Arttkel 7

Inrrestltlonszuschilsse ln Bahnen \ron lÄndeaguoten

" (1) tnvestltLonÄ slnd Ausgaben für dle Anschaffung oder Herstef-
' lunE \ron AnlageErtltern !E Sl.rute des S 16 Abs. I der tean*enanstalten-

kos tenrechnungsverordnung

(2) Den Erägern von lcanjrenanstalten rrerden - r:r:lescfraaet aet
Gewälrnrng \ron Zusclrilssen Ltr Slnne des Ali. 21 Abs. 3 - unter sinn-
geEäFer Anweruiung des Art. 6 Abs. 3, 4 und 6 und naclr Mapgabe des

1ft. 21 Abs. 4 dleser Verelnbanrng Investltlonszuschilsse in Rrhnen
votr Länderguoteä gewährt rrerden können. Investltlonszuschilsse filr
Neu-, Zu- und Unibauten ln Rrani<enanstalten, welche elne Er eiterung
des UEfanges oder des Zweckes zur Folge haben, und Investitionszu-
schllsse für nedlzlr:isch-technlsche crogge!äte, werden nur filr dle vonr

Fonds geDehElgrten Vorhaben gewäi}llt rerden körüen.

(3) Abs. 2 Letzter Sätz wird nicht Eelten:

1. filt Neu- und Zubauten ln KrankenaDstalten. für nelche zun
Stlehtag 14. Septenbez !982 von der zuständlgen Landesregierung
dle ErrichtunEsbewil:.Igung gernäg den elnschl.ägigen landesgesetz-
liqhen Vorschriften ertei:.t norden l'stt

2. füt Unbauten 1n Krankenanstalten, filr Felche zun Stlclrtag
31. Dezenber 1987 von der zuständlgen Landesreglenrng dle
Errlchtungsbewiu,igunE genäß den einsehläElgen landesgesetz -

licben Vorschrlften ertelft worden lst:

3. ftir ßedizlnisch-technische Gropge!äte ln Krankenanstalten,
sofern der Träger der KraDkenanstalt deln Fonds deren be-

trlebsberelte Aufstellung bls 3O. Jun1 1988 angezelEt hat, oder

bei denen die Aufstellung nach den landesgesetzllchen Bestldrun-

gen vor dem 1. Jänne! 1988 begornen wosden lst.



l
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(,1) Dte lklst. ftt3 dte llOclEftttung der Anl-äge luf Caeäl|lung non
Inn itltlsrszuacl$ssen für dls JE!3'1991 ür den Fonds els6 Dls
30. Agrlf 1992 eastteckt terdetr. Dle AuszdtluDg der entsprechendten
ttitte.I trltd bls länEstens 15. Norr@bea lg92 zu erfolEen haben.
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Art1kel I

RtchtllJllen fü8 d.te Plenung, Elrlcbtung, Ausstattung gonle den

Betrleb von lcarü.enanstalten

Der Fonds wlrd als Gn[rdlage für dle Ge$ähnJ$g von Zusclrüssen &r
Slnne des Art. 21 dleser Vereinbanng Richtunten ( elnschlleFllch
Kennzahlen ) Lnsbesondere tlber dle bauuche Ausgestaltung, apparatlve
Ausstattung non lGankenanstalten, &!e Anschaffung uDd den Verbrauch
von A^rzneLEltteln sowie den Personalelnsatz zu erlassen haben. Dabei
sl,rd auf eine Eögll'chst ratl.onel:.e Führung der tcankenrnstalten und
e1ne glelc.htrtiplge nedlzlrdsc.he versolgung der Bevölkenürg sorle auf
gesundlreitspolltlscbe Sclrwer?unjcte, wle sle Ln österreiclrlscben
l(rankelranstaltenpl.an festgelegt sind, Rücksicht zu nehnen seln. Dle
RichtlJ'nien ( elnschlleplich Kennzahl.en ) werden ferner Regel,ungen über

dle Auftellung der Mlttel gemäg Art. 21 dieser Verlnbalung filr

Betalebs-, sonstlge Zuschüsse und Investltlonszuschtlsse zu enthalten
haben.
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Artlkef 9

l(ogterEechnrlng ftlr lcailceaanstalten

DeE FondlB wlrd itle Anpassung det R:tcbtlln:len fltr dag von den
llrägera von fsankenanstalten anzuwendende BuclrftlbrungsslrsteE (Ärt.

Abs. 4 Z 1) an den Jeweils nBuesten Stand der ned1zl'nl,Eclrelr, tech-
nlsclren und wl.rtsctEf tllclren Enürict<lung oblteEen.



- 2 0 -

Art1kel l0

Erfassung nEn erelteren Daten

Der Fond.s kann zur EsasbeianE rron unfassenden Gn[rd].agen filr clle

Flaanzierung non l(ran*enanstalten, lnsbesondere für das Modd.l
't€lsürrrgsorlentlette tcait(enanstaltenf lnanzlenrng n (Art. 1 Äbs. 2

Z 7) suf der Gn:ndlaEe \ron Rlcht]lnlen vgn den Krankenanrstalten

t. dte Vor.Iage non Berlchten ilber afe U Eerichtsj ahr 1n den l(ranken-

rnstalten aebulant behandelten Patlenten sonle

2. säfitllche AufzelchnunEen tlber dle FlnanzEebanrng ( lnsbesondere:

Elnnahnen, Ausgaben, Buchbaltungs- und Kostenrechnutrgsunterlagen.

StatXstlken. Planungsrechnungsunterlagen )

r7r f . r?r laTrr '
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Artlkel 11

Le$aräEsstatlstlk filr tcankeD.nstaltelr

(1) Der Fonils rlrdl R1ctrtllnl'en ftlr e1n elnheltllches Syatet! der

I€:l,stungserfassuDgf und l€istungsstatlstlk 1n. den lGankenanstalten zu

ertassen trlben.

(2) Der Fonds r'ird aus den Ergebnissen der Kostenstellenrächnung

wrd den Daten der t€istr,:ngsstatlstlk l'n. Abstlrnung Dit deB österrei-

düschen l(rankenanstalterplan Bevreltungskrlteriei filr dle Ergebnlsse

de! l(ostenstelledrechnung festzulegen haben.
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Artl'kel 12

Der Fonds $!rd fgr olnzelne Krürkenanstalten auf ÄntraE desllrägers

odet von gldr aua FltloDaflsle:.r|trEsrtorschulge erstatten können.

/
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Artlkel 13

Genehdgnng von Neu-, zu- und U8bauten
ln tkankenanstalten

(1) Der Fonds rlrd ggu-, Zu- und lrEbauten ln Kradrencnstalten,
relche el.ne EnreiteaunE des UEfanges oder des Zeect<es zur Folge
ba-ben,. deren Träger zuschuFberechtlErt slnd, als voraussetaDE filr
die Gewähn:ng vDn Investitlonzuschüssen, Betriebs- und sonstigen

' zuschllssen genä p rft. 21 zu genehnlgen. hrben. .Dlese cenehftlgung tst
zu e!:teilen, wenn. das Bauvorhaben zur Slelrenrng einer gleichnäpj.gen
Eedlzlnlscben versorgung de! Bevörkerung rFterendig, In österreich!-
schen l(rankenanstal.tenplan vorgeselrenen wrd ait deJr Gn:ndsätzen der
sparsankeit, wlltschaftuchkelt uDd zrrecknäFlgkeit vereinbar 1st.

(2) Als G:i:ndlage fi.lr dle G€nehnlgung 1b Slnne des Abs. 1 wlrd der

Fonds Rlchtllnien zu er.Lassen haben.

(3) D1e für dle Erteilung der Errichtungsber.rll,l.igung geltenden
landesgese3zll.chen Eestlnurungen werden unber:ührt bleiben.

. ( 4 ) Bls zur endgrri.l,tl.gen BeschluFfassung über den östareichlschen
Krankenanstaltenplan durch ä1e Fondsversanrnluäg r.rerden die Landes-
krankenanstaltenp.l,äne heranzuziehen seln, sofern dle $elteren in
A^bs. 1 genanrlten Voraussetzungen fit! elne Genefunj.gung vorJ.legen.
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ÄrtlJ.3l 14

Genebratgung von nedlzlnlsclr-tec!:nischen Gro9geräten

ln lcankensnstalten

(1) Der Fonds wlrd Eedl'zl'Dl'sch-technl'sche GroBgeräte in teanken-

lr:stal,ten, dleren fsäEer zusctrupberechtlErt slnd, als Voraussetzung filr

dle @wähnng von Investltlonszuscbüssen, Betrlebs- wrd sbnstlgen
Zusclrtlssen Ee$äF A!t. 2l ftlr dlese Geräte zu genehtrlEen haben.

(2) Medlzlnl'sch-technische croFgeräte 1tr Stnne des Abs. 1 werden
sein:

1. DlagnoseEe!äte

a ) Coldputer-ToEoErephen

b ) Eeisslons-CoEputer-Tonographen
c ) _ Kernspln-ToBographen

d) KotonaranEiographlsche ArbeitspJ.ätze

e ) Dlgltale Subtraktlons-Angj.ographl.egeräte

. f) Positronen-Ellssionstomographen

2. Therapiegeräte

ä ) Tele-Koba1t-Therapiegeräte

b) Llnealbeschleunlger

c ) Stoperellen]ltholrlPter

d) Kreisbeschleunlger

e) Ganna-lüdves

3. weltere Dl,agnose- oder Therapiegeräte, dle der Fonds durch

Erlassung von Rlchtl,lnlen genäF Abs. 3 bestltt|tflt.
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(3) Afe GrundlaEe ftlr dte cenehatgnrrrg l,! S!'nne dee Abs. l rlrd der
Fonds Rlcbtllnlen (elnsctrlteptlch l(8llerlen elnea burdest{slten
Bedarfs- t|!ld Stardortplanungr ftlr lcdlzlnlsch-techrtische Gropgeräte)
zu crlasaetr hlben.

(4) Ole ftls dle ElteltuDg der Bewilligung geltenaten bundes- und
laDdesEesetzllehen Bestl^@ungen werden unberüh,tt bteiben.
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Artlkel 15

' llllttel des Fonds
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Artlkel 16

zusätzllche Mlttel des Fords

(1) Zusätzuche Ml'ttel des Fonds werderr seln:

1. ttl'tteJ' ftlr das Jahr 1991

a) !{lttef der Länder aus den t{egfall des vorrtegantelles von

2,29 N an den ElnkoEnensteuern genäp S 7 Abs. 2 Z L.ttt. a

Flarnzausgleichsgesetz 1989, BGBl.Nr. 687 /t988 1n der

FassurE des Brurdesgesetzes BG'Bl.Nr. 
'69/1991, dle slch aus

den Antellen genäF S I Abs. 1 Flnanzausgleichsgesetz 1989 in

der Fassung des Bwrdesgesetzes BGBl.Nr. 69/199L ergeben.

b) M1frel der GeEeinden analog der utrter ttt. I angefrllrrten

aufgrnrnd elner besonderen bundesgesetzllctren Regelung 1a

Finarizausgl.eichsgesetz 1989 ;

c) l,tl'ttel der träger der sozlal.en Krankenversicherung ln der

Höhe von 750 Ml]llonen Sclll11lng gelnäF Art. 1 Abs. 2 Z 3;

2. Mlttel für dle Jahre 1992, 1993 und 1992

Ml'ttel der Träger der sozialen Klankenverslchen:nq ge8äp Art. 1

I,bs. 2 Z 4t

3. Mlttef filr dle gesamte Geltungsdauer der Vereinbarung

a) Mlttet de! Länder, die sich aus der Umetid.nung der LF.'r stungen

der Länder an den Um$relt- und Wässelarirtschaftsfcnds ln der

Höhe von 0,271 * des Aufkonaens an der Umsatzsteuer zugun-

sten deS Fonds ergeben t
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b) Hfttel der Geoeinilen snaloE der unter l1t. r ü:gefitb:rten

aufgmrnd elnes besonderen br:ndesEesetzlldren Regelnng ln

FlaanaausEleldEgesetz i

c) Mlttel der träger der lGanl<envetslchenrng aufgrr:nd der

Anhebung der tlöchstbelüragsEr::unitlaEe ln der lcankenverslche-

runE ge'rip ,,st. 2Z Abs. 9,

d) Ve!üögenselträEe der Mlttef genäp Z 1 bls 3.

(2) Dte illttel de! Länder geoäF Abs. 1 Z 1 11t. a und Z 3 1,1t. a,

dle i-u Jahre 1991 den Sonderkonren nl't der Eezeichnung
"tGanl<enanstalten I" und "Kranj<enanstalten II" zugefüh:rt

: rnrrden, slnd elnschJ,leplich der sich aus der veranlagung

erEebenden Zlr:sen durch das Eundesnlnlsterlun ftlr Flnanzen

nanens und auftrags der Länder an den Fonds zu übsrueisen.

(3) Ftlr dle Mlttel der C'emeinden ge$äp Abs. 1 2.1 11t. b und Z 3

11t: b, d1e La Jahre 1991 den Sonderkonten mlt der Bezelchnung
"füankenanstalten I" rurci "RrankenansraJ.ten II" zuEefilhn

uurden, erfolgrt eine besondere bundesgesetzllche Regelung ln

Finanzausgleichsgesetz 1989 den Bestlnnungen des Abs. 2 sinnge-

nä9 entsprechend.



Altlkel 17

, Belträge des Bundes und der Ltlnder atr den Fonds

(1) Belträge des Bundes:

1. Der Bund leistet an den Fonds J älullch elnen Beltrag Ln der
ttöhe rrqr 1,'416 t öes gesarnten Aufkorcns sn der Unsitzsteuer in

betreffesien Jahr,

2. der Burd lelstet J ähruch 330 Ml'lllonen Sehlll.lng an den Fonds,

(2) BeiträEe der Länder:

Dle Länder feisten an den FoDds J äh.rl.lch el.nen Beitrag 1n de8 Höhe

von 0,678 * des gesanten Aufkoür$ens an der Unsatzsteuer 1e betreffen-

den Jah!.-

(3) Dle vertragsparteien koaoen tibereln, daF'd1e BelträEä des

Bundes EenäF Abs. 1 Z 1 und der Länder genäF Abs. 2 n1t Wlrksankelt

voB 1. Jänner 1991 und die Belträge der L&rder genäP Art. 16 Abs. 1

Z 3 11t. a tnlt t{lrksankelt von 1. Jäntrer 1992 für das Jewelflge
Eudgetj ahr 1n nonatl.lchen volschüssen zu elbrlngen sind, deren Höhe

slch nach den BestlEnungelr über dle Bereclnung der Vorschilsse auf dle

Ertragsanteile der Länder an der Unsatzsteuer zu alchten hat. Dlese

Vorschilsse slnd zu den gesetzllchen Ternl'nen der Vorsclrupl'elstungen

auf dl'e Eltragsanteile der Lände! an den geneinschaftuchen Bundesab-

gaben Jewej.ls zu Lasten des Bundes und der Länder von Bund an den

Fonds zu übenteisen.
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(4) Dle Belträge des Br,ndes genäp .Abs. I Z 2 werden 1n vl,er glelch
hohen tellbeträgen Jenells auE Ende elnes Jeden Kalendenrlerters an
deD Fonds zu überwelsen seln.

(5) Dte von den vertragspalte1en an den Fonds zu lelstenden BeJträ-
ge geEäp Abs. 1 z 1 urd Äbs. 2 ll'td Eenäp Att. 16 Abs. 1 z 3 11t. a
corrie d1e la Jahre 1991 rten Soaderkonten Ee$äF Att; t6 Abs. 2 zuge-
fttb:*en zusätzllclren Mlttel der Länder slnd ars volsctluFletsürngen
anzuseten. Dle zwischenabrechnung und dle endgültlge Abrqchnung haben
lu Rahnen der AbrectürunE der vorschilsse auf dle Eltragsantelle an den
geEelnschaf tllchen bundesaDgaben genäß s 1l Abs. I Flnanzausglelc.\s-
gesetz 1989 oder der an dle stel.le dleser Bestlsnung tretenden No=!r
1n der Jeweils geftenden Fassunq zu erfolgen. Da.bel entstehende
Itbergenilsse ode! Guthaben des Fonds slnd auszuglelchen
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AttlJ<e]. 18

t{tttel der lräger der sozlalen lGankenverslcbenrno

(1) De! Fotrds rrerden 3,75 | der Sume der ErEäge at! BelträEen zur
lcanher[rersl.chenDE zuflleFen. Be! der Berec!üIrng dl.eser trtlttel wird
folgendeaa Fen vorzugehei aej,n:

1. Als Beltriäge zur Kasr:kenverslchenrng gelten ausschlleFl.lcb

s) dle Belträge für pfllcbürelslcfreie Errrerbstät1ge
b) d1e Belträge f{tr fretwll11g Verslchertr :
c) dle BeJ't:cäge für Arbeltslose :

d) der Burdesbeltrag zur tkankenverslchenrng der Bauern.

Dl'e Zusatzbelträge ln der Krankenverslchen:ng slnd auFer Eetracht

zu Lassen.

2. Bei der Berechnung sind dle arn 31. Dezeaber 1991 geltenden Bei-
ttagssätze heranzuz j.ehen

3. Dle Sunne der Erträge an Eelträgen 1st un d1e tlbemeisungen, dle
sleh aus der Anlrebung der HöchstbeltragsgrrundLage (Art. 22 Abs. 9)
ergeben, zu ve::lrlndern

Dlese Ml'ttel eerden von dern beln Haupt',erband der österrelchl,schen
SozlalverslcäerunEsträger elrichteten AusElelclBfonds der grägrer der
sgzla]'en tcani(envelsiclrenrng zuri Ende elnes J eden Kil,endernlefreJ.s
\rorsclruFwelse an den Fonds entrlchtet rerden. übenrei.sungen b1s
längstens 7. April, 7. Juti, 7. Oktober und 7. Jämer des folEeniten

cesd:äftsj ahres uerden. frl,stEerecht erfolEt seln. D1e endgült1ge
Abreelnurg $ird bls 31. Oktober des folgenden Gescbäftsjahres zu
crfo]'gen hlben.
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(2) Dle 8rüger der sozialen ticanj.etrversicfrenrng werden relters
Jghslleh 1480 Mtlllonen Setr!'tllng atr den'Fonds teLsten. Dlese Mittel
rnrdea l,n vler gleich hohen Tellbeträgen ,ru den li Abs. 1 festgeleg-
teD ZahtunEsteEuf;en aD delr Fonds zu llbeclrelsen seln.
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Aat:lkel. 19

Zusätzllclre l.llttel der laäger der tGankenverslclrängrg

.(1) Die ltäger der eozlalen Krartaennerslctrenurg we:den ftta das Jah!
199f 750 trltll!'onen Schllllng ganrp Ärt. 1 Abs. 2 Z 3 bls lllngstens
7. Jänner 1992 an den Fonds lelsten. Der Bund wl'rd üte AufbrlnErung
dleses Betrages cturcb ale träger der sozialen tcad<enverslchenrng
gesetzLich reEeln, pobei filr 150 M1ll.l'onen schilllng (Art. äo Abs. 4)
eln Sctrlüsse1 zugrn:ndezulegen 1st, der der zaht der ln den Wlener
l(ranJ<enanstalten den Irägern der sozl.a]'en Krankenverslehen:ng ver-
reciureten Pf:,egeragen enlsprlcbt.

(2) Dle TräEer aer Xrantenversicherung rerden J ähti,tch Jene Mlfte1
an den Fonds lelsten, dle den Fonds aufgrund der Anhebung der Höchst-
beitragsgn:ndlage ln der Krankenversichenjng (Art,. 27 ebs. 9) vorbe-

hal ten sind. Dlese MltteL werden Ln annähernd gl.eich hohen Teilbeträ-
gen zu deä fn A!t. 18 Abs. 1 festgelegten Zahlungstedtlnen vorschup-
rrelse. an den Fonds entrichtet werden. Dle endgtiltlge Abrecänr.ng wlrd
bls 31. Ohtober des folgenden ceschäftsj ahtes zu erfolgen haben.

(3) In Jalrre 1992 werden dle Träger der sozlalen Nrankenverslche-
::ung 4000 Mll:.lonen Schl.lllng an den Fonds zu übenreisen haben.
Dleser Betrag von 4000 Ml:,lionen Schllllng wird für das Jahr 1993 unci
für das Jaht 1994 JeHei:.s lra prozintuellen Ausrnap der Eahöhung oder
der Veraind$rung der Beitragsel.nnahnen aus den Zusatzbeitrag ln de!
Fassung der sozialversicherungsrechtllchen Rechtslage zun 1. Jänner
1992 ln der t(rankenverslchen$g aller KrankenverslcheningsEräger vom
Jah! 1992 auf das Jah! f993 bzw. 1994 zu erhöhen oder zu venündern

und Jenei.ls an den Fonds zu tlbenrelsen ieln.
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(4) Dle Beträge nach Abs. 3 werden vlerteuährllch t-E AusDrF der
bel derr tr(rankenverslchir€stsäEern sn Ende des Je$eils abEelaufenen
I(Alendäirleltels berelts eingelangten ErträEe rus den Zusatzbeiträgen.
zu bevorsdrussen seln, wobel tlbemeisungen bls zus 7. Aprll, 7. Juli,
7. Oktober und ?. Jänner frlstgerecbt erfolgen werden. Det Ausgleich
tst bls Enrle Oktobe3 des folgenden GeschäftsJ abres \rorzurelreen
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AtüJ3ef 20

Errechnung von lÄnderquoten

(1) Von den Gesantaltleln des Fonds eelaten nor der Blldtung von
lÄnderquoteD Jälr.sllch 80 l{tlllonen Schfulr€ rbgezogen. Dcvon rerden
Jeweils 10 trltlllonen schtrltnE den rändera salzburg und ttrol al.s
FtnaDzlen$gsbeltiräge zur Abgeltung threr llberreglonalen tcistüngen
zugeteilt. D1e restlichen 50 lrllllionen schilllng werden den Lllndern
Obe!öste!:relch l^E AusrnsF von {g,2g t, Stelsrilark 1n Ausdr F von
45,19 t, tlrol Ltr Ausnap von 4,.09 * und Vorarl.berg 1n Ausmap von
2,44 * z,'n teilweisetr Ausglelch des unterschledes .zwlsclren den AnteiJ.

' threr vorkszahl 1981 an der Gesa8tbevolken:ngszahl und deu Ausnap
lhrer quote geEäF Abs. 3 zugetellt.

( 2 )I{elters werden von den ciesaetrdtteln des Fonds lr:nerha.l,b der

ouoten genäg Abs. 3 Jährlich 200 Milllonen schilling für dle rnvesti-
tlonsflndneienrng nedlzinlsch-technischer GroFgeräte'und - davon ein
Höchstbetrag von 20 M1l1lonen Schl.lll.ng J äbt1l.ch - filr dle Flnan-
zlelung vqn allge$einen Pl.anunEskonzepten und filr Gnndl.agenarbeit
des Fonds zur velfilgung zu steJ.len selo. sollten dle Mlttel 1n elnern

. RechnungsJ aht nlcht ausgeschöpft werden, so s_1nd sle deru Jeerelllgen
Lard filr den Telrbetrag 2 zuzuteilen. Der Fonds wird Liber dle verrei-
lung der Mlttef, für die rnvestitlonsf lnanzi.erung nedizinisch-techni-
sclter caoFge!äte auf die Träger von Krankenanstal.ten auf der Grundla-
ge von Richtlinl,en zu entscheiden baben, wobei die Höhe des Investi-
tionszuschusses filr riedlzinlsch-technische GroFgeräte ia Elnzelfalt
70 t der Änschaffungskosten nicht übersteigen lrird. Dle Gewälrrung von
tnvestltlonszusclrüssen filr nedlzinisch-technische GroFgerüte wlrd
ausgeschlossen seln, werrn der Fonds dafilr elnen InvestltlonszuschuÄ
geFäF Alt. 21 Abs. 4 leistet.
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' (3) Der darauf,Ltr verblelbende Betrag rdrd ftlr das Jahr 1991 un dle

zusätzllchen litl'ttel ganrrp A!t. 16 Abs. 1 Z 1 und 3 11t. a ünd b sowie

ftlr dle Jahre 1992, 1993 und 1994 uE d1e zusätzllchen ltlttel gemäp

4fü. 16 Abs. 1 Z 2 vnd 3 1.1t. a und b zu veralndern und 1n Ausnrap tier

. nachfolgend angefüh:rten Prozentsätze Jeweil,s In Ouoten aufzuteilen
6e1n:

E u r g e n l a n d  . . . . 2 , 9 5 1  *

Kämten 7,468 *

Nlederösterreich .. . 15,813 *

Obe!ös te : re ich  . .  . . .  13 ,838 *

S a l z b u r g  . . . . .  6 , t 7 1  t

Steiemark ..  12,925 *

flrol .

Vorarlberg . .  . .  3,888 .*

lql ien . . .  29,422 t

100,000 *

(4) Ftlr das Jahr 1991 wlrd der Betrag aus den zusätzllchen Hltteln

ge$äB Art. '16 Abs. 1 z 1 uttd 3 11t. a und b folgendenaapen aufzu-
? a i 1 a r r  c a i r r .

Burgenland

t(ärnten .. . . . .  159,3 Mll l ionen Sch!.111.n9

Nlederöstelreich . 339,0 Mllllonen Schllling

Oberösterreich ..  352,7 Mll11onen Schll l lng

Sa lzburg  . . . . .  202 ,2  Ml ] l . ionen Sch i l l i ng

Steiermark 343,3 MiJ..I lonen Schil l ing

Tl,rol .  259,0 Mtl l ionen Schif l ins

v o r a r l b e r g  . . : . . . .  9 2 . 5  M l u l o n e n  S c h l l l l n g

l { len  .  1 .050,0  (90O und 150)  Mlo  Sch i l l i ng .

(5) Ft i r  d le Jahre 1992, 1993 und 1994 wird der Betrag aus den

zusätzl lchen Mlt te]n gernäg Art .  16 Abs. !  Z 2 ln verhäl tnj 's des

Abs. 4 aufoetel l t .



(6.) Fflr dle Jal:ae L992, l9g3 lrnd 1994 wlrd Cer Betrag au.s den
' zusützllcben ttttteb geoäF Arr. 16 Abs. I z 3 llt. a und b wie folgt
cufgetellt:

l. HIen erhä1t zunächst 5 t dieser Mlttell

2- dle verblelbenden 95 * dleser t{ltter werden auf säDtrlche Länder
entspreclrend der Jelreils geltenden Volkszatrl (S g Flnanzaus-
glelclrsgesetz ) naclr HaFgabe aer Z i aufgetellt,

3. d1e Jewelllgen Unterschledsbeträge, dl,e slch b6i den !ändern
BurgenJ.ard und Nlederösterreic}r zwlschen der Eerechnung nacj.
z 2 lu[rö elne! Berechnung nach Abs. 4 ergeben, werden wlen
zugereeliet. 

:.

(7) Ftlr das Jehr 1991 ergeben slclr aus dea zur Verfügung stehenden
Hltteln und den Quoten Eenä p Abs. 3 und Abs. 4 Länderguoten, nelche
der Besessr:ng geßäF Art. 21 zugrnrndezulegen s1nd. Fitr dle Jahre 1992,

1993 l.Irrd.1994 ergeben sich aus den zur Verfügrung stehenden Mifre]n
und den Quoten gesäp A.bs. 3, A.bs. 5 und Abs. 6 tänderguoten, welche
der Bellessung gel8ä F Art. 21. zug:rrndezulegen sind.



r . . l r

- 3 8 -

Artlkel. 21

BeDessung der Betrlebs- und sonstlgen Zusclrllsse soele de8

Investltlonszuschüsse Lo Raluaen der lÄnderquotea

(1) Inr:eahaut dter geBäF Alt. 20 Abs. 7 Eebudleten Länder$roten wird

das Je$elu.ge Land naclr Abzug der !{lttel ftls clle lnvestltloDsfl-

nanzlenürg nedlzlnlsch'teclrnlsclrer GroFgeräte und von allgeoelnen

Planungskonzepten und Gn:ndlagenalbelt des Fonds (Art. 20 Abs: 2)

znisdren 75 t und 90 I der verfügbaren Mltel fili dle Kranj.enüstal-

tenflnaDzlen$g zur Anweisung an dle Träger von Krankenanstalten

norzusehen haben. Es slnd Jedoch für dlesen ZHeck zuoindest trtl.ttel in

AusEaF des JalEes 1990 zur verfügung zu stellen. zwlschen 10 t und

25 I der naclr Abzug der Mlttel für dle Investltlonsflnanzlenrng

aedlzl,nlsclr-technisclrer GroFgeräte und von allge8elnen Flanungskon-
- 

zepten'üld Gnndlägenatbeit des Fonds (Att. 20 Abs. 2) velblelbenden

Jehrelllgeü Ouote genäF A!t. 20 Abs. 3 werden aIs Mlftel ftlr dtie

- Ftnanaien:ng von stlukturverbesserndenen MaFnahJien zu! Anre1sung an

. dle lÄnder bestlmt seln.

. (2) D1e nach AbzuE der Bet!äge genäF Abs. 1 1m Rahnen der Jei{eil'l-
gerl Landesquoten nach Art. 20 AbE. 7 für.dl'e Flnanzlen:ng der Träger

von t(ranj<enanstalten J ährllch zur Verfügung stehenden Mlttel werden -

nit Ausnalme elnes Bettages von 150 Mllllonen Schl.iltng lE Rahnen der

Landesguote ttllens in Jahre 1991 - 1n znel Tellbeträge zu 60 t

( Tellbetrag 1) bzw. 40 * ( Teilbetrag 2) aufgeteLlt werden. Än dlen

Fonds gefelstete VermÖgenserträge rnl't Ausnahne Jener filr dle zusätz-

llclren Mlttel, Ee$äF Art. 16 werden in Ausrnap der Jeweiligen tandes-

quote dej|t tellbetrag 2 zuzuschlagen sein. An den Fonds geleistete

vesDögenserträge der zusätzlichen Mlttet genäg Art. 16 neaden ln

AusDlF der Jewelllgen L.andesg.rote den Mltteln f,ttr stniktllraefo!üen

zuzuschlaEen seln. D1e aus der t andesguote wl,eDs filr das Jahr 1991

vor Blldung der TellbettäEe 1 und 2 abgesondelten 150 Mllllonen

SchiDinE slnd detn fellbetrag I zuzuwelsen.



(3) 90 i Oe" t"f$el-tges I rlesden derart qu! dle t8äEea dea
lcankensnstatten \refüel'lt werden, drF atle dea clnzel$eD THgrer genäF

55 57 nDd 59 des lcanlßenanstaltengesetzes zu gerährerden Zv*l<zu-
schtlsse ln Jenen verhältnils aufgestod<t werden, drs 81ch aua deE
Gesltrtöetrag an Zseclrzuscbilssen genrF den 55 57 und 59 des lGankenan-
staltenEesetzes zu 90 t des Sellbetrages 1 etgibt. l0 * des Tellbe-
trages I resden LE Verhältnl's der Pflegetage ln dläsen lcü*enanstal -

ten luf dlese lräger \rerlellt werdetr.

(4) Der tellbetraE 2 wlrd ntch HaFgaDe der nachfolgenden Bestts-
üunEen aufzutelteD sel.n:

1. Innerhal,b der Länderquoten $lrd der Fonds naclr !,taFgabe der

Ländemorsclrläge tiber dle Höhe und llber dle veftellut€ der

lanrdesinvestltlonsguoten auf dle Träger von l(rankenüEtalten zu

entsciEiden haben.

2. Dle Höhe des Investitlonszusctrusses soll ls Elnzelfall {O I der

@saitkosten des Investltlonsrorhabens nlctrt tlberstelgerr. :Bei

vorllegen besonderer gesundhej,tsPolltlscher Erf ordernlsse eterden

ausnahnshreise auch höhere Investitlonszüschllsse gewährt werden

kör:tren.

(5) Nach Abzug der entsprecbenden Landesinvestltlonsg'uote rrlrd der

ErestJ,lche Tellbetrag 2 naeä Mapgabe der nacbfolgetrden Eestl&lEr'nrgen

auf d1e träEer von tcankenanstaltei äufzutellen seln:

f. 20 * der M1ftel sind fiir dle Flnrnzien:ng der Anbulanzlelstun-

gen, geerlchtet nach der versorgungsstufe der Krankenanstal' t,

besti.mE.

2. 30 t der Mlttet sind für dle Flnanzien[rg der l€lstungen nach

der Zahl der nearechneten Pflegetage, gewichtet naclr der versor-

gungsstufe der Kra: (enanstalt, bestlet.
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3. 30 t der lllfüel slnd für dle Ftnrnzlea:ng der talsürr€en nach
PflegefäLlen ( statloDäae Aufi:alraen ), gcwlchtet nach der versor-
gn:ngssürfe der lcuücenanstalt, bestLurt.

4. lO I cter ltlfüel slnd ftll dte Flnanzienrng der Ausblldung von

Ärzten, lGankenpflegeschiller ( rrne )n und Schtller( lnne )n edlzi-

nlsctr-teclürtsclrer Scttulen besttn8t. Dlese litll*el slnd 1E Ver-

hü]'tn:ls der ZEhl der 1n den tcürtßen$staltett !'n Ausblldtung

beflnitllclren Personen zu nertellen. Ftlr Arzte lst eln c'€rlcä-

ürngsfaJßtoilvon 1,0, ftlr tcankenpflegeschttler( lnnen )' uDd Schti-

ler( lnnen) des nedlzlRlsch-techirl'sclpn Facl:dl'enstes eln Gewlch-

tr&gsfaktor rrcn 0,5 und filr Sc}rtlJ'el( lnnen) 6es ge]robenen Dedlzi-
rdsch-tee$ntsclren Dlenstes e1n Cietfl'chür'rgsfaktor ,von 0,7 anzu-
getzen.

5. 10 I der ltittet sind ftlr dle Flnanzlerung ausgewtlhlter l€istun-
gen der Spltzerrversorgung bestiant. Dl,e Vertellung dleser MltteL

hrt auf dle lcankenanstalten l-rn Verhäl,tnls der Lelstungspunkte

zu er?oJ.gen. Dtese Leistungspunkte slnd Dactr elnen Lel,süngska-

taloE, tjr ueld:es ausEenählte l€tstungen unterschl'edllctr bewer-

tet rerden, pro erbrachter Lelsüürg zu vergeben.

(6) Oen Eerechnungen ltr slnne der Abs. 3, 4 -und 5 werden - sofern

es slclr nlcht un dl'e Genährung von Investltlonszuschitssen handelt -

d1e Dater: des Jereils zueitvorang-eganEenen Jahres zugnrnde zu Legen

sein.

(7) A1s c:iundlage filr dle Benessr:ng der Betrl'ebs- utrd sotrstlEen

Zuschltsse soHle der InvestltlonszuschLlsse wlrd der Fonds Rlclrtllnl.en

zu erlassen haben.
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Arttkel 22

Osgardsatlon des FoDds

( I ) OrigE'! des Fowis trlsd die Foruisverserrn i uDg sein. Dle Foruisver-
8t@lunE rrlrd beLa Bundee'ninlsterlua fltr Gesundheit, Spolt und
lbnsrsentensclrutz elngerlclrtet werden. Dle Belster},rng der sactrlichen
und personellen Erforderalsse sowle dte F{lhnrnE cter Geschäfte der
FondsrrerssElrlung wlrd deo Br.[rdesnjnlsteslua für Gesundheit, sport und
tronsuEetrtensctrurz obllegen.

(2) Dl.e Foülsvess'nnt! unE nl.rd aus 20 M1tgl1edern bestehen, d1e nach
MaFgabe der nachfolgenden Bestlnraungen zu bestellen sein eerden:

1. ftlnf liBtgueiler wlrd dle Bundesreglen$g besteLJ,en;
2. Je etn Ml'tglled rerder dle lardesreglerungert bestellen,

. 3. zwei f!ütElleder nerden vot! Haupt'rerband der östeEel.clrl,schen
Sozl,al.velslchenngsträger zu bestellen gel.ni'

4. Je eln ltl'tglled nlrd voo österrel.chlschen Stäaltebund, vour
österrelcb!,scben ceneindebund, von der österrelchlschen Bi-
schofskonferenz getreinsam nlt deur Evangellsclren Oberkirchenrat
sowie non der Sektlon Krar:j<enversichen:ng 1n Verband de! versi-
clren$gsunteraehmen österreiclrs zu bestellen seln.

5. Fitr Jedes der so bestellten stlafiberechtlg|ten Mltglleder der
Fondsversamü,ung wird ein ständl.ges, stienberechtlgrtes Ersatz-
nl.tglled bestellt lrerden köruren.

(3) Mltglted der Fondsversafifll.unE qrlrd nur sel'n köruren, rer zum
Natlonalrat l,ähJ.bar lst.

(4) Ist dle Eestelfung von Mltglledern der Fondsversamnlung erfor-
derllch, so r.rird das Bi.rndesrninlsteriuB für cesundheit, Sgorr und
Konsunentenscbutz dle genäP ebs. i ln Betraclt konrnenden Rechtsträger
oder Organe schrlftllch zur Nanhafütachung aufzufordern haben. Machen.



- 4 2 -

dle zur Besteuung von tütguedera der Fonds\rersr@lung be4chtlgten

REchtgüaägea uad Organe iron dlesetE Recht kelnen Gebrauctr utrd bestel-

lcn ketne l{ltElleder, ao setden dle nic}rtbestellten ü{tEueder bei

der Feststellung der EeschluFfählgkelt der Fondsvessaulung asFer

Betracht blelben.

(5) Den Voasltz l,n der Fondseersa@lurg wlrd der Bundesainlster filr

Gesurdhelt, Sport und t(onsuEentenschutz ftlbren.

.(6) Dle Fondsversarnlung nlrd slch thre Geschäftsordnung se.Ibst

geben.

(?) Dle von der Bundesreglen:ng besteflten Mltg1leder der Fonds-

vsl'5ü''rrt ul€ nerden - unbeschadet des Abs. 9 - llber Je zrel StLrnnen,

dle ülbrlgen Mltglieder werden - nit AusnahEe des von der Sektlon

t(rBrürenversichenrng 10 verband der Versicherungsuntelnelrnen öster-

relchs bestellten Mltgliedes der Fondsversarnnlung, das als beratendes

.Ml'tgl1ed nlcht stl.etrberechtigt seln wird.- über Je eJ.ne StiEBe

rrerfrlgen.

(8) D1e Beschlilsse der Fondsversaurlung werden - nl't AusnrlEe der

Entsctleidung tlber dle verteilutrg des Tellbetrages 1 ltr Elnzelfall -

elnstlEnl'g gefaFt nerden. Konßt ein elnstlsniEer BeschluF nicht

zustande, so hat der Vorsltzende der Fondsversanrdl,ung zu versuchen,

einen einstlmrigen BesehfuF über einzefne Punkte, ilber eine vertagung

oder tlber dle sonstlEe Iteitere vorEanEswej,se herbeizuführen. Ko[ünt

auch dartlber kein elnstislriger BeschluF zustande, so wlrd wie folgt

vorzllgehen sein:

1. Jedes MitEl,ied der Fondsversarmlung nird elnen SchllchüsEsaus-

schup, der aus dern Bundeskanzler, den vorsitzenden der Lrndes-

hauptraännerkonferenz und einetn treiteren von der Landeshaupünän-

nerkonferenz zu bestitr'utlenden trandeshauptnatur besteht ' Ü0 ver-

nltt\ung ersuchen köntren t der Sch.Uchtungsausschup t.'lrd blnnen

drei Monaten nach der esstnallgen Besch:.u9fassunE ln Fonds

zuEindest eine SitzunE abhaltent
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2. L@t blnnen drel' trtrnaten nactr der ersaallgen BesctrluFfassung
ta Fbnds Gi.n elnstl@iger Ees-trlup Dlcht zultande, ro slrd die
FondsveEr@luDg alt einfacher !.{elrrheli der Stlmen cntsctreident

3. ko-"t elne eolcbe ttehsheit rdcht zustarde, so r18d dle Stlo8e
des Vossltzenden errtsclElden.

( 9 ) Efntsdreldr:ngen der Fondsrrersa@.lunE über dJ'e Vertellur€ des
' tellDetrages I lrn Elnzelfall Herderr nit el'nf8cher Helrrhel't der

Stl^tr8eri EefaFt rerden. Dle von der Bundesreglenrng bestellten Mlt-
gl.leder de! FondsrersanrBlung werden 1n dlesen Fall ngr übe:r elne
StLnae narfitgel.
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Berlclrterctatü$g

Dar Fdrds rlrrt geEeatlber Jenen RechtsüräEet:r utd orysn€rt, dle ztl!

Bertsllusrg n6r ltEtguedlern der Fond^sncasllrlrrtrg beteclrtlgt 81nd,

Jährllcä Eedclrt tlber sej,ne Tätigkeit ru erstalten haben.

Artlkel 23
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ffül't.el zrt
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rftl'kgl 25

lGntroll,e durch den Rechnungshof

Dte ceb41Elg des Fonds r'ird der.t(ontrolle durclr de$ ReclnrrnEshof
sn'tarllegen. 

:
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früJße] 26

Befretung \ron Gebühren unil Abgaben

(r) Der Fond€ rrlrd noa rllen *q** beflelt l,elden.

(2) D1e n@ Fonds ln undttelbarer Esfül,lung selnes AufEaben
ausEestel,ltejr scltdften unat atle von Lhn a.bgeschlossenen Reetrtsge-
scbäfte werderr von den steapel- und Rechtsgebithren befeelt rerden.

(3) Dle flnanzler.ren Leistungen des Fonds an dle träger der Kran-
kencnstarten werden reder der u'satzsteuer noch dlelr steuern rrEdr' 
Etnj<cr,'n"en und Ve:rEögen unterliegen.

({) D1e tGstenbeitsäge von patl.enten 1n slnne des Art. 1 Äbs. 2 z 8-
Hrferden kelne Entgel.te ilt slnne des umsatzsteuerlesetze s !g72 darstel-

Ien.
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rrrtlj.el 27

Sozialverslchenngsrechttlcbe Regelungen

( t ) Dle ftls dle Sozlal,versichenrnEstrager geltenaten pf legeEebilh-
reDersätzs nerden al't J edeE 1. Jltnner 1! plozefituellen AuslF der
Erhöhung der Eell:ragseinDahDen al,ler tcant<e$verslclren$gsttäger vorn'

VotJ ahr auf das laufende Jaht erböht rrerden; dle Jewells neu berech-
neten Pflegegebührenersätze werden auf .volle Sefrllllng genrndet

werden.

(2) Von den Beitragseirurahraen eines Kal,enderJ ahres Herden.vor der
Errecbr:r:ng des prozentuellen Beitragszuwachses zunächst dle Zusatz-

,. beiträge ln der l(rankenversicbenrng sonJ,e Jene Beträge abgezogen
werden, dle dle t(ranil€nvelslchennEsträEer geEäF Att. :.6 Abs. 1 z 3
llt- c und Art. 18 Abs. 1 zur FJ'nsnziennE der t(rankenanstalten

bereltsteflen werden. Ferner werden bei der ElrechnunE des prozen-

ürellen BeltraEszun.chses nach Abs. t Jene Beltragseinnahnen auFer
Betsacht bleiben, die slch ab 1. Jänner 1991 aus Änden:nEen des
EeltrEgsrechts erEeben, sofern der daraus erflleFenile Ertrag Eesetz-
ltch areekEebunden lst, bej, der Erreclrnlurg des prozerituellen Bei-
tragszur.racltses nadr A^bs. 1 Irird J edenfalls At e sufgnrnd der
50. Novelle zun ASVG, der 18. Novelle zurn GSVG, der 16. Noveffe zun
BSVG und der 21 . Novelle zurn E-XWö vorEesehene Beitragserhöhung

auger Bettacht bleiben.

(3) D1e Beitragseinnahnen des laufenden Kalenderj ahres aller dem

Haupwe3bE rd angehörenden Rsankenversichen$gsträEer hrerden den

BeltraEseiturahnen des zuletzt vosalrgegangenen KalenderJahres, unter

BeriJcJßsichtl$$g des Abs. 2, gegentibergestellt nerden. Als Beltlags-

el rahßen $erden alle Beiträge für Ptllclrtverslcheste und flls frei-

r,llll,g versichelte Eelten, dle naclr delr l{elsunEen des gundestlinlsters

ftlr Arbelt lIrrd Soziales tlber d1e Rechnungslegung als Eeltragselnnah-

rnen in Betracht konrnen, ln der Krankenversichenrng der Bauerrr ein-

scb]lep:,ich des Bundesbeitrages t napgebend werden dle in den Erfolgs-



alchil|I€en iler t(ran rerperslcharüngsträger ausgewleserren BGdEe sein.
Der vEo Haupürelband auf zrrel Dezl8alstellen ersechrete E8böhungsprc-
teDtsatz wlrd der Zust$aung dr:rch den BundesElnister für Arbelt und

Sozlsles bedüafen.

({) Des ltauptverband des östelrelchl.sctren Sozlafversfcfrerwrgsträger

_ rlrd Jcwells slrätestens b1s 15. Dezeober füs das näclEtfolEerde
t(alenaterj üra elnen prqyl'sorl'sclren gundercsacz zu eErecfuretr hlben, der
naclr ZvctLEalrtrg dlurcb den Eundaa-lnlster fgr Arbeit und Sozlales für

llle Erhöhung der PflegeEebilh8etrersätze rb delil naehfolgenden 1. Jänner
ElFgebllclr lstr dtle neuen pfleEegebghrenersätze nerden auf volle
Schllllng gelundet werden. Den frägern'der tGar:kenanstalten werden
dle erhöhten Pf legegebilhrenersätze so lec!:tzeltlg bekanntgegeben.
werden, dap sle a^b'l. Järiner der Verechnung zugnrnde Eeleg! werden
Iönnen.

(5) Welclrt der prslrisorlsclre ttundertsatz notr enalEültlgen ltundert-
satz !b, so wl'rd s1c}l filr dle l(rankenverslchenrDEsträEer entrreder

et$e VerTflicfrturlg zur Nachzahlung oder der Anspnrch auf eln Guthaben
ergeben. Der flnanzlel]e Ausgleich rdlrd durch Nachzahlung oder
Gutschrlft LE laufenden Jahr herbeigefülrrt rrerden. Bei der Erhöhung
der Pflegegebilhrenersätze ab den nächsten 1. Jätüer werden sodann für
das VorJ ahr ftktlv Jene Pflegegebtlhrenersätze eFechnet nerden, dle
sl'clr be1 Aftrendung des endgi[tlgen Hu]de*satzes ergeben hÄften.
Dlese flktlven Pflegegebührenersätze werden sodann Elt deE ln Be-

üractrt kouuuenden provisorisehen llundertsatz erhöht nerden.

(6) Wenn l'n elnen Flnanzjahr dle Zahl der Pf,legelage aller Kranken-

anstaJ,ten'to Slnne des Art. I Abs. I zuzügllch. CO t der von al.len

l(rankenverslcherungsträgera f tlr nedlzinlsche Hauskrankenpf lege

erbraelrten Tage unter due Zahl der PflegetaEe aller Kr:ankenarEtalten

des Jalrres 1990 s1nkt, nisd der gaupwerband der öste8relchlscben

SozlalverslcbelungsträEfer den 1räEera der tcanJ<enanstalten, bel denen

e1n Sinken der Zahl der Pflegetage elngetreten 1st, el,ne Jaluesaus-
glelctrszlhlung lelsteo. Dle Höhe der den Krankenanstalten 1a Sunrae

zustehenden Jahresausgleichszahlung benipt slch nach der Dlffeaenz
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ärl8drGn dgr non cUen tcankeDrnstalten tatsädüteh vgEreclrnaten

Pftag€tagen zt|ztlglldl 40 | der lron allür KraD*eoveaslallenJt:Est3ägern

for cdlzl,ntselre tleuslrranltenpflege erbraclrten ltge und der 'alrt der

Pflcgetage des Jahres 1990. Dle Auftellung dleser Jahresaus-

gleldrszahl,ung wlrd auf alle ?räger dleser Anstalten l! Verhältnis

threr PflegetagevesElnden:ng und entsprechend den fllr ale gtllttgen

PflegeEeüuhrenersätzen erfolEeD. Dle Abwleklung dleser Jchresaus-
glelchszalth:ng wlrd dutc,h atle cescbäftsstelle des Fonds zu etfolgen

blben, und anar auclr ftlr dgs Jahr no8 deo AuFeskrafttaeteD d,l,eser

Verelnbanrng. Elne Erhälu:nE der ZEhl der Pftegetage, dle auf Grund

von nrclr deD 31. Dezeober 1984 ohne eben einheulgen BescJrIuF der

FondsrersaEdung des Fonds herbeiEefithrten Erhöhung der Zalrl der

srysteBlslerlen Befren entsteht, wird unberüclßsichtlEt blelben.

{7) Al1e non den tcankenversichenrngstragärn und vot! Hlupürerband

alr Durclrfühnrng der gegenständltchen Regelung erstellten lrnterlagen

snat Berechnungen werden der tlber-prilfung durch den Bundesolnl,ster fllr

A8bel.t und Sozlales unterlleger:.

(8) F(lr dl.e Dauer det Geltung dleser VereJnbarüng werden dle

gEurdsatzEesetz.Iichen Bestl&nungen des 5 28 Abs. I dos Kranhenanstal -

tengesetzes und die entsprechenden Laridesausfühnrngsgesetie dabln

deJrndert, dag dle elngericlrteten Schiedskoldaisslonen an die nlt

ZustLtror$g des Bundesninisters fii! Arbeit und Sozlales festgesetzten

Erhöhungssätze geaäF Abs. 1 bis 5 gebutrden slnd. In Rratrkenanstäiten-

Ecsetz lst durch geeignete BestlDtlllngen dafilr vorzusorgEn, dlap bei

Entsclreldungen der Schtedskonnlsslonen tlber d1e GletcbarttEkelt oder

cnnähe!:rde Glelchnertlgkeit (5 28 Abs. 3 des Krankenanstaltengäset-

zes) sachliche Nrltellen herangezogen werden.

(9) M1t 1. Juli 1988 wurde dle HöchstbeitragsE:irndlage ln der

t(ranke$verslctrenrng filr'Verslcherte nach den ASVG, GSVG und ESVG auf

dei Betrag der Höchstbeltragsgnndläge tn der Pensiongverslcherirng

nach dlesen Bundesgesetzen angehoben r dle Höchstbeitragsgnrndlage filr

Etl{erbstätlge, die nach den B-Kt,vG oder be1 elner Krankenftlrsoageein-

rlehtung der Länder oder Gerneinden verslcher! sind, wurde auf den



B€traE dst Höchstb€lüragsgdilnatlage ln det Penslongnerslclrcrr.urg iraclr
d.D rsltc'tagchoben. Dle rrgbrend der Dauer dleses venlnDsrrstE daraus
asfllcFenden araätzllcJ:ea BelträEe toa Erfllr�bstttlge ei.od 0ber den
bets flsugtnerbaDd aler öseereelchlschen sorlalveaslclren$Estrüger
clngerldrteten Ausglelchstonds.(S 44Zf ASVC). an den Fqrds zu über?Jej-
8erl. Dle entsprecbeDdetr Datelrertassungen und gerectsrl:ngen alnd votr.
taupürerband de3 ös,terrelchtsc.hen Sozlalverslclrensrgstaüger l^o
Elnvcsaehnen dt ales Burdesalr:ister für Ärbelt unit sozlales. .vorzuneh-

DeJr. Dte Vefi:$gqr!:rtelen r'erden dra Recbt luben, ,Uese Berectrnungen
tufEf|ll:d der zugx,:ndegelegte$ Daten zu grüfen. Dle Ve*sagsDat*elen

'trFilen 
{lbesel:r, dap sor'olrJ' ln den Sozlalverslche$ngsgesetz€r.! des

Bundes als auclr ln den Rectrtsrorschrlftei llber rrrp Krurkenverslche-
n:ng der tsndes- und cenelndebedlensteten Rec.htsgarndlagen geschaffen

' oder aufrecht erhalten $erden, aufgrund derer dle KranLenverslche:
runEstrEges uDd. Icankenfürsorgeeinrlchtr.nrgen ln dle Lage trersetzt
werden, dlle entspEehenden Daten non den Dtenstgebern el,nzufoldern
rnd an den Haupürerband der österrelchlscben Sozlrlver-
alcherunEst!äger $rlterzugeben. Jene l€üLenfllrso8ge&sta1ten, In

deren Eeltragsredrt kelne HöclrstbeltragsgElundlage vorgeseben lst bzw .
bel dengi d1e vorgesehene Anlrebung der ttöclstbeltragsgnrndlage zu
kel,nen Mehrel'r:na}leen fiihrt, werden kelnen geltraE zum Fonds lelsten.

(10) Der Bund wlrd dafitr SorEe tragen, daF österrelchl,sche Kran-
kenverslchenrnEst!äger, denen auf grnrnd zni schenstaatllcher übereln-
kn-a'en ilber Sozlale SlclErhelt Personen zur Betreuung zugäwiesen
nerden. der: zur KosrenersEartr:ng verpfllchteten ausländl,sclren Versi-
clen:ngsträEern ne,ben den Pflegegebtlbrenersützelr aucb noch dleJ enigen
l(osten der Anstaltspflege ln Rectrnung stellen und an den t8äger der
1r! Anspnlch geno nenen Krankenanstalt reiterlelten werden, dle aus
der Eesetzllclren Velpf llchtunE der Krankenversl,clrerungstsäger über
dle flnanzlelle Betelllgung an Fonds entstehen.

- 5 1  -
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Arllkcf 28

InlßlaftEeten

.'Dleee verelnbuung trltt naä Etnlangen der !{ltüellungbn aller
VertraEslrartelea beln Bundesdl'nisterluo lllr Gesunilhelt, . Spo* und

ttonsuüentetrschutz, d,aF dle nach der Bundesrcrfasamg bzw. nacb den

trEndesterftssun.gen erforderllchen Voraussetzungen filt dgs tnjcafttre-
tejr erftu,lt slnd, nlt 1. Jänner 1991 Ln Kraft.

:.1
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Arrlke1 30

@lürnEsdauer und Künd"igiEtgsverzlcht

(f) Dlese Verelnbarung rrlsil ftll: Ale Jahre 1991, 1992, 1993 und 1994
gescbloasen. Dle verraaEspalte1elr verzlctrten fllr dlesen zeltraun auf

+s Recht, &le Verelnballulg zu kiJndl,gen.

(2) Dle Geltungsdauer des Art. 2 de! Vereir:banng .gejüig Art. 15 a
B-VG übe! dl'e Kran]<enanstaltenfinaizls ng und dle Dotlenrng des
l{assenrlrtschaftsfonds, BGBl.Nr. 214/L9gS, erstreckt slch auf dle
Jahre 1985 bls einsc.hLleßlic.rr 1992.

(3) Dle in Durchführung dieser Verel.nban:ng ergehenden Bundes- und
lÄndesgesetze werden nit AuFerkrafttreten dieser Verelnbanng auch
ruFer l(raft treten. Mlt AuFerkrafftreten dleser vereinbanrnE werden

d1e an 31.' Dezearber I9?7 ln celtung gestandenen Rechtsvorschrlften.
sowelt sle ln Durc.rrfülrn:ng dieser Verei!:banbg geändelt wurden,
nleder 1n lGaft gesetzt werden.

({) Alle finanzi.ellen Leistungen, ,dle auf cnrnd des Eundesgesetzes
über dle Errichtring des KrankenansEaiten-Zusamnenarbeitsf onds.
BGBI.NT. 281/2988, in der Fassung der Bundesgesetze BGBl.Nr. 7O/I99t
rjnd BGB1.Nr.232/1991 für das Jahr 1991 geJ.eister r.rulden, sind auf
d1e flnaizieflen Lelstungen aufgrund dleser Verelnbarung rnzurechnen.
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Asttltel 31
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Artlkel 32

Geoeinsat'er Asbeitskreis des Br:ndes und der lÄnder

(1) Dre verEragspaiteien koEDen {tbereln, atlp beLE Bundesolnlsteriun
ftls cesundhelt, sport und Konsunentenschutz eln EeEelngalrer lrbeits-
krels ftlf lcankenanstaltenf lnrnzielung und -stflktu:iaef oraq5r elage-
rlehtet H13d. Dlese! Arbeitskreis nird vorschräge fü! wetterführende
l(onzepte zu eralbelten haben, wobei der'Inhalt dleser Verelnbarung
kelae verblndlictre Grundlage fllr dle zu erarbeitenden Konzepte sein
si8d; er nird auch bei der Erarbeiü$g von Rlchtrlnlen des Fonds
Eltzuwirken haben.

(2) Dlesera Arbeltskrer.s werden der telter de! GeschäftssterJ,e des
Fonds ' arel' vertleter des Bundes, eln vertreter des Hauptverbandes
der österreichlschen Soz j.al.vers j,cherungsträger, Je ein Vertreter

elnes Jeddn Lartdes, des östeFeichlschen städtebundes, des österrei-
drlscben Geaei.ndebundes, der österreichischen Blschof sironferenz .
geqel'nsar! tnlt dern Evangerischen oberklrclrenrat, der sektlon Kranken-
versichenlrg -la verband der versiclrenrngsunternehEen östeFeiclrs, der
östsrrelchlschen Jirztekarmer .sowie der öster:rel'clrl'schen Bundes-
arbeitskamter anzugehören haben.

(3) Den Vorsitz des Arbeitskreises nird der Leiter der Geschäfts-
stelle des Fonds zu fiihren haben.

(4) Bei der Eesorgung seiner Aufgaben wlrd sl'ch der Arbeltskrels
der Geschäftsstelle des Fonds zu bedlehen haben.
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Artlke]' 33

(l) D1e lÄnder rrerpCffcfrten s1ch, dafilr zu.soagen, dtaF für dl,e
Jahre 1991, lgg2, Lgg3 und 1994 ketoe über drese verelnbanrng hlnaus:
gÜrenden flnaDzleueD Fordengrgen betseffeDd den statloDÄren Berelch
der KranJ<enanstaltelr La slnne des Art. 1 lbs. I zlffes I an den Bunc
oder dle ?rugü der cozlalen Krrnlerveasfchenrng gestellt rerten,

(2) l'tlt der 1n A"t. 20 verelrbarten rändsrelsen vertelluno der
ltlttel gelten dle aus t€istur€en ftir lnlttnd.ts*. g.3ernrrgätl€nten in
den Jalrren 1991 bls 

-elnschLleFllch 
1994 entstande'en wecl:selseltlgen

flnürzlellen Folde*rngen und verblndlrclrkelten als erfüut. -

'(3) 
Fordenrngen von rrägern \ron Nranj<enüstalten an den Bud, dll.e

den kllr:ischen Mehraufw'and 1E st-nne des S s5 des Kra:rkenanstaltenge-
setzes betreffen, sind von dieser BestfuErürg ntitrt esfapt.
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frtl'fel 34

Dlese Veselnba4ng wlrd in elner Urschrlft ausgefertlgt. D1e
tEschalft wlrd beln Eundesnitdsterl,uE ftlr Cesundheit, Sport und
ßcnsunemensclrutz hgnteslegt. Dlescs h8t d,ren verE:FgsprrEelen ürd 

'

- allen zur gesteilrDg non üc.tguedern itdr Forrdsrrersanalung berechtlg-
tsl Rächtsträgetrr und organen beElaublgte A,bschrlften der verelnba- :
rurg zu tlbefaitteLn.


